
Kurella , A lfred ,  P rof.  

Schrif ts te ller

Sekretär der Sektion  D ich­
tung und Sprachpflege  der  
Deutschen Akademie der  
Künste

Berlin

SED -Fraktion

Geboren am 2. Mai 1895 in Brieg als Sohn eines Arztes. 
Verheiratet, acht Kinder. Gymnasium. Kriegsdienst. 1918 
Vorsitzender der FSJ (später KJ) München. 1919—1924 Se­
kretär des Exekutivkomitees der Komm. Jugend-Inter­
nationale. 1924—1926 Direktor der Parteischule des ZK der 
KP Frankreichs. 1927—1929 Mitarbeiter der Komintern. 
1929—1932 Publizist und Redakteur in Berlin. 1932—1934 
Sekretär des Intern. Komitees zum Kampf gegen Krieg 
und Faschismus (Paris). 1934—1954 Schriftsteller und Re­
dakteur in Moskau. 1954—1957 Direktor des Instituts für 
Literatur in Leipzig. 1957—1963 Leiter der Kulturkommis­
sion, seit 1963 Mitglied der Ideol. Kommission beim Polit­
büro des ZK der SED. Seit 1955 Mitglied der Akademie der 
Künste. Seit 1958 Abgeordneter der Volkskammer und Mit­
glied des Ausschusses für Kultur.
Karl-Marx-Orden, Vaterländischer Verdienstorden in Sil­
ber, Verdienstmedaille der DDR, Medaille für Teilnahme 
an den bewaffneten Kämpfen der deutschen Arbeiter­
klasse 1918—1923, Medaille für Kämpfer gegen den Fa­
schismus 1933—1945, sowjetische Medaillen „Sieg über den 
Faschismus“ und „Hervorragende Leistungen im Vater­
ländischen Krieg“ und weitere Auszeichnungen.
Stellv, des Vorsitzenden des Ausschusses für Kultur.
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